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fahren , unter gelbseidenem Thronhimmel , begleitet von bezopften Mandarinen .VergnügtlächelndbegrüsstesiediebelustigtenZuschauer.DannrittenvierwackereBurenkämpferingetreuemKostümeinher,welchezweirotröckigeländervorsichhertrieben,währendburischeArtilleriedenlangenTomauffahrenliess.ObdieKostümederdazwischentrabendendrolligenMusikkapellehistorisch,treuwaren,vermagichnichtzubeurteilen.Mirschienso,alsobsiedietreterderedlenMusikaausallenJahrhundertenzusammengesuchthätten.

 Vor dem Pestplatze löste sich der Zug auf. Der Hofstaat begab sich in daseigensdazuerbauteZeltunderquicktesichanSpeiseundTrank,dieübrigenzerstreutensichundnahmenandembuntbewegtemLebenteil.Dagabesbuden,Karoussels,Restaurationszelteusw.,dieAngehörigenallerStände,BürgerundBauern,GelehrteundUngelehrte,AlteundKinderbewegtensichuntermusikinfröhlicherLustbuntdurcheinander,undkeinMisstonstörtedietümlicheFeier.SokamderAbendheran,undichmussteandenAufbruchdenken.Esdrängtemich,demBürgermeisterderStadtSchmiedeberg,einemwarmenVerehrervonVolksfestenundrührigenFreundederAVohlfahrtspflege,meineFreudeundAnerkennungüberdasprächtigeVolksfestauszusprechen,unddanngingswiederrückwärtsgewandtdurchdieDübenerHeidebeimSinkenderAbendschattenderHeimatzu.

Rotta bei Remberg , Prov . Sachsen . Rudolf Reichhardt .

Adventsmütterchen und Adventsweibleiii .

 Vier Wochen vor Weihnachten beginnt im westpreussischen Elbing daswandernder'Adventsmütterchen'.AusjedemHospitaloderArmenhausgehenzweiBewohnerinnenaus,umallerleiGabenzuerbittenundzugleichdienachtswünschederKinderinEmpfangzunehmen.SielassenselteneinHausunberücksichtigt,sonderngehen,wieeinBerichterstatter,Hr.Propsta.D.Preu-schoffinFrauenburg,schreibt,Trepp'auf,Trepp'ab.líberihregewöhnlicheKleidunghabensieeingrossesweissesTuch,wohlfastimmereinBettlakenhängt,entwederdreieckigoderinjenerArtgeordnet,dieunserBildzeigt.EingrosserschwarzerStrohhut,aufdenHinterkopfgeschoben,rahmtdasGesichtein.EingeräumigerKorb,aufdemRückenbefestigt,odereinsogen.Armkorb,sowiediefürGeldspendenbestimmte(verschlossene)Büchsesindunerlässlich.ObdieAdventsmüttercheneinenbesonderenSpruch,einLiedoderdergl.hersagen,konnteichnichtinErfahrungbringen,sovieleZuschriftenmirauchweisezukamen.Bisvor20—30JahrenistdieRolleeines'Vorläufersdesnachtsmannes'(wiesicheinandererBerichterstatterausdrückt)engverbundenmitdemEinsammelnderGabengewesen;jetztistdiesnichtmehrderFall,d.h.nichtmehrallgemein.DieAdventsmütterchenhattenzunächstnachdemBetragenderKinderzufragenundversprachendann,dieWünschedem'Weihnachtsmann'zuüberbringen.DochauchnachdieserRichtunghinliegenmirverschiedenegabenvor.Frl.ThereseHarderinHohenhaffbeiReimannsfelde,Westpreussen,schreibt:manhabeinElbingallgemeinvom'Engel'gesprochen,demdiemütterchendieWünschederKinderzuüberbringenhatten.1)Dasssichdie

 1 ) Sicherlich interessiert auch eine anderweitige Mitteilung von Frl . Harder : „ IndenkleinenStädtendesErmlandesundnatürlichauchinmeinerVaterstadtFrauenburg,wurdendieKinderherzenerfreut(oderauchbetrübt,jenachdemihrkleinesGewissensichvonUnartenfreioderbelastetfühlte),wennamneuntenTagevorWeihnachteninden


